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Seueralslabschef Schmu« i«
Lerliu.

Die Anwesenheit des österreichischen Generalstabs-

ches Felümarschalleutnants Blasius v . Schemua in

Berlin hat, wie uns von militärischer Seite geschrieben
wird, eine vorwiegend militärische Bedeutung. In

erster Reihe werden die Heeresfragen des deutschen und

österreichischen Heeres bei der Besprechung d. Genera-l
stabschess der beiden verbündeten Armeen zur Der.

Handlung stehen . Gleicherweise wie jetzt in Deutsch-

land ist bekanntlich im vorigen Jahre in Oesterreich
ein neues Wchrgesetz oorgelegt worden, dessen Durch¬
führung ein« beträchtliche Steigerung der Friedens-

Präsenzstärke von 364 400 Mann auf 41800V Mann

bringen wird. Bei der Bedeutung, welch« die beiden
verbündeten Heere für den Frieden Europas haben,
ist eine Besprechung der beiden Generalstabschefs auch
von internationalem politischen Interesse. Es wird
darum von Interesse sein, zu erfahren, daß Blasius v.
Schemua zwei hauptsächliche Forderungen für das

Heer anerkennt: 1 . eine beträchtliche Stärkung des

Heeres , 2. Aufrechterhaltung des Friedens durch die
beiden verbündeten Großmächte. In diesen Forde-

rungen ist er sich sowohl mit Kaiser Franz Josef wie
mit dem Deutschen Kaiser und dem Generalstabschef
v . Moltke einig. Ueber die Persönlichkeitdes Teneral -

stabsches seien folgende Mitteilungen gemacht : Er
wurde 1856 in Klagenfurth geboren und im Aller von
18 Jahren Leutnant . Im Jahre 1878 ging er als
Militärinstrukteur nach Persien . Im Jahre 1879 wurde
er Oberleutnant und !m Jahre 1884 dem Generalstabe
zugeteill . Das Hauptmannspatent erhielt er im Jahre
1887 . Im Jahre 1893 wurde er unter Ernennung
zum Major Generalstabschef der 18. Division . 1894
wurde er Lehrer an der Kriegsschule und 1897 Regi¬
mentskommandeur des Infanterieregiments Nr . 66 .
Im Jahre 1995 wurde er Generalmajor und Komman¬
deur der 55 . Infanteriebrigade , im Jahre 1906 wurde
er ins Kriegsministerimn kommandiert und erhieü
hier den Rang eines Feldmarschalleutnants. Im
Kriegsministerium hatte er die Stelle eines Sektions¬
chefs inne.

Rundschau.
Rücktritt des Frhrn . von Wächter.

Wie di« „Reue Preußische Correspondenz" an
unterrichteter Stelle erfährt , tritt der durch die soeben
zum Abschluß gelangte Meineidsafsäre in Dar -es-
Salaam unliebsam bekamttgewordene dortige Referent
Regierungsrat u. königlich württembergischerKammev-
junker Freiherr von Wächter von seinem Posten ist
Ostafrika zurück , und sicherem Vernehmen nach wird er
auch gänzlich aus dem Kolonialdienst schei¬
den . Es verdient hierbei ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen zu werden, daß der bevorstehende Rücktritt des
Gouverneurs von Ostafrika, Frhrn . von Rechen¬
berg , der in dem erwähnten Prozeß gegen Frhrn .
von Wächter mehrfach genannt wurde, in keinem Zu¬
sammenhang« mit dieser Affäre steht , sondern einzig
und allein in dem bedauerlichen Gesundheitszustände
des Herrn von Rechenberg begründet ist. Ueber das
Rücktrittsgesuch des Gouverneurs ist definitiv noch
nichts entschieden : sein gesetzlicher Heimatsurlaub (6
Monate) läuft erst im Mai ab.

Eine deutsche Rheinmündung .
Der Plan einer Verbindung des Rheins mit der

Nordsee auf deutschem Gebiet durch einen großen
Schifsahrtskanal hat, wie man uns schreibt, jetzt
greifbare Gestalt angenommen . Es hat
sich ein Komitee aus beteiligten Körperschaften und
einzelnen Persönlichkeiten gebildet , dem unter anderem
die Stadt Emden , die Handelskammer zu Köln , Har-
bürg und Altona sowie Fürst Salm angehören. Dieses
Komitee hat die Mittel zur Aufstellung eines völlig
durchgearbeiteten Projekts zur Verfügung gestellt . Das
Projekt ist inzwischen von 2 namhaften Architekten
fertiggestellt und wird nach erfolgter Drucklegung dem¬
nächst den Regierungen , dem Reichstag und den Parla¬
menten der Bundesregierungen sowie allen an der
Frage interessierten Körperschaften zugehen . Bisher
hat die preußische Regierung zu der ganzen Frage noch
keine Stellung genommen. Der Kanal soll nach dem
Entwurf bei Wesel vom Rhein abzweigen ,
in der Richtung der holländischen Grenze laufen un¬
westlich Leer in die Ems einmünden. Die Kosten sind
unter Zugrundelegung ziemlich hoher Grunderwerbs,
preise aus 235 Millionen Mark veranschlagt . Diese
Summe erscheint an sich zwar ziemlich hoch, sie bleibt
jedoch noch immer hinter den Kosten des Rhein-Han-
nover-Kanals zurück, der mehr als 250 Millionen
erfordern wird . Abgesehen von den außerordentlichen
Vorteilen, die ein solcher Kanal der deutschen Schif¬
fahrt und der Stadt Emden bieten würde, fällt für die
Beurteilung des ganzen Planes seine Bedeutung
für die Landeskultur ins Gewicht . Denn
der Kanal durchschneidet in seiner ganzen Länge das
Bourtanger Moor , dessen Kultivie¬
rung durch den Kanalbau ermöglicht
würde . Die sich hieraus ergebende Besiedlungs -
Möglichkeit großer , jetzt völlig wertloser Gebiete , dürste
für die Stellungnahme der Regierung dem Projekt
gegenüber nicht ohne Einfluß sein.

Die Ausfuhr Togos im Jahre 1911.
Bis auf Mais und Erdnüsse hat die Ausfuhr aller

Erzeugnisse Togos von 1910 auf 1911 eine Zunahme
erfahren . An Palmkernen wurden erportiert 13
Millionen Kilogramm gegen 8 Millionen Kilogramm
im Borjahr , Palmöl 4 Millionen Kilogramm gegen

3 Millionen Kilogramm , und die Ausfuhr van Kakao
stieg von 137 000 Kilogramm aus 231 000 Kilogramm,
die von Kopra von 136 000 Kilogramm auf 189 000
Kilogramm, die der Rohbaumwolle von 470 000 Kilo¬
gramm auf 517 OVO Kilogramm , die des Kautschuks
von 135 000 Kilogramm auf 142 OVO Kilogramm.
Ganz ungeheuer ist der Rückgang des Maisexportes ,
der im Jahre 1910 3,4 Millionen Kilogramm betrug
und im letzten Jahre nur etwas über 100 OVO Kilo¬
gramm. — Das Amtsblatt für das Schutzgebiet Togo,
dem wir diese Zahlen entnehmen, gibt einen Grund
für diesen ungewöhnlichen Rückgang nicht an.

Keine Rundschau.
Vas landesherrliche Sirchenregiment in Württem¬

berg. Die evangelische Landessynode nahm bei der
Beratung des Entwurfes eines kirchlichen Gesetzes
betreffend die Ausübung der landesherrlichen Kirchen¬
regimentsrechte im Falle der Zugehörigkeit des
Königs zu einer anderen als der evange¬
lischen Konfession die entscheidende Bestimmung in
der Form an, daß anstelle der Mitglieder des auf¬
gehobenen geheimen Rats zwei der evangelischen Kirche
angehörende Staatsminister oder Chefs der Dermal-

MInmlMrUM - «. »MMN
(Nachdruck nur mit genauer QuelleuangabegeftatiS).

Stimmungsbild aus dem gestrigen
Reichstag.

(Eigener Drahtbericht .)
Berk », 14. März . Ein interessantes Intermezzo

leitete heute die stürmischen Auseinandersetzungen
über den Streik im Ruhrrevier ein : Herr Kämpf
dem die Gabe der freien Rede von der Natur nur
in sehr geringem Maße verliehen ist, liest eintönig
die wenigen Sätze herunter , worin er der freudigen
Genugtuung über das Mißlingen des Attentats aus
die italienische Königsfamilie Ausdruck verleiht .
Die bürgerlichen Parteien haben sich dabei selbst¬
verständlich von ihren Sitzen erhoben , die Sozial¬
demokraten zunächst auch , denn der Fall einer
Ehrung des italienischen Königs ist in ihrem Com-
ment nicht vorgesehen . Also stehen sie auf , vigi-
lieren aber hinter vorgehaltenen Zeitungen und
Briefen eifrig nach rechts und links , was die an¬
deren Genoffen wohl tun . Nach einem eingehenden
Palaver gibt Herr Stadthagen endlich das er¬
lösende Zeichen: die halbe Fraktion setzt sich hin
und das Prinzip ist wieder einmal glücklich ge¬
rettet .

Dann geht es an die Besprechung über den Berg-
arbeiterausstand . Eine leidenschaftliche Anklage
des Ultramontanen Schiffer , der den Sozial¬
demokraten schwere Vorwürfe macht, beantwortet
Staatssekretär Delbrück mit einer objektiven
Auseinandersetzung über die Vorgeschichte des
Streiks , der nach seiner Meinung , wenn es sich
lediglich um Lohnfragen gehandelt hätte , gut zu
vermeiden war . Herr Delbrück wird dabei so lang¬
weilig , daß , falls er die Rede im Ruhrrevier ge¬
halten hätte , der Streik unfehlbar von selbst ein¬
geschlafen wäre . Ganz temperamentvoll spricht
dagegen der „Genosse" Sachse , der sich in voller
Erkenntnis der schweren Situation in einen Paro -
xismus der Wut hineinredet und schwere Beschul¬
digungen gegen die Polizei und die Zechenverwal¬
tungen erhebt , natürlich unter stürmischem Beifall
seiner Fraktion , und der Tumult verstärkt sich noch,
als der Konservative Rogalla v . Bieberstein
in stark provozierender Form gegen die Streiken¬
den zu Felde zieht . Darunter hat auch der preu¬
ßische Handelsminister v. Sydow zu leiden , der
die Heranziehung von Militär begründen will , aber
alle Minuten von den erregten Sozialdemokraten
unterbrochen wird , weshalb es gut ist , daß man
bald darauf die Debatte abbricht , damit die Ge¬
noffen sich bis auf morgen beruhigen können .

Die Besprechungen über die Wehrvorlage
und Deckungsfrage.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14. März . Heute vormittag 10 Uhr be¬
gannen , wie die „Nordd . Allg . Ztg . " mitteilt , unter
dem Vorsitze des Reichskanzlers im Bundes¬
ratssaal des Reichsamts des Innern die vertrau¬
lichen Besprechungen über die Wehrvorlage
und ihre finanzielle Deckung , zu denen
der Reichskanzler die leitenden Minister der Ein¬
zelstaaten eingeladen hatte . An den Besprechungen
nehmen die Chefs der beteiligten Reichsrefforts und
die Finanzminister der größeren Bundesstaaten
teil . Die Konferenz wurde um 1 Uhr abgebrochen,
um nachmittags fortgesetzt zu werden .

Berlin , 14 . März . (Eig . Drahtber .) Die heutige
Konferenz der leitenden Minister der
Einzelstaaten hatte, wie sich mehr und mehr
herausstellt, in der Hauptsache den Zweck, daß der
Reichskanzler , der mit seinem Latein am Ende
ist, sich die Ansicht und den Rat seiner äußer-
preußischen Kollegen holen wollte. Ueber das Ergeb¬
nis der Konferenz und strengstes Stillschweigen be¬
obachtet .

Berlin . 14. März . Beim Reichskanzler
und Gemahlin findet heute abend einDiner statt ,
zu dem die hier anwesenden Gesandten der deut¬
schen Bundesstaaten , die Bevollmächtigten zum
Bundesrate , die Minister und Staatssekretäre Ein¬
ladung erhalten haben .

Zum Streik der deutschen Bergarbeiter.
(Eigener Drahtbericht .)

Münster , 14. März . Die Entsendung von
Militär ins Streikgebiet ist auf Veranlassung
der Zivilbehörden erfolgt , weil diese glaubten , daß
die Polizei allein den sich immer wiederholenden
Zusammenrottungen auf die Dauer nicht gewachsen
sein würde . Hamborn glich heute nacht einer
Stadt im Belagerungszustände . Don 10 Uhr ab
durchstreiften Gendarmeriepatrouillen die gefähr¬
deten Straßen . Jedes Zusammengehen war ver¬
boten . Die Fenster mutzten geschlossen gehalten
werden . Wo Fenster geöffnet wurden , wurde mit
Schießen gedroht . Den Beamten wurde heute die
Schießerlaubnis erteilt . Verdächtige Paffanten
wurden auf das Mitführen von Waffen untersucht .

Jeder Waffen- und Munitionsverkauf ist verboten .
In den Geschäften wurde die Munition versiegelt .
(S . d . Rubrik .)

Essen, 14. März . Der Zechenverband beschloß so¬
eben , denjenigen Arbeitern, die bis Sonntag die Ar¬
beit ausnehmen , die kontraktmäßig verfallenen sechs
Schichten nicht vom Lohn einzubehalten.

Bergarbeiterstreik in England .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 14. März . Heute hatte es wieder den
Anschein , daß die Konferenz zwischen Strei¬
kenden und Minenbesitzern resultat¬
los enden würde . So lange die Waliser und die
Schotten auf dem Standpunkte beharren , daß sie
das Prinzip des Mindestlohnes nicht anerkennen
wollen , und die Streikenden erklären , daß sie ohne
Mindestsatz für alle Kohlenminen die Arbeit nicht
wieder aufnehmen wollen , scheint jede Vermittlung
ausgeschlossen .

Der Kaiser in Venedig.
(Eigener Drahtbericht .)

Venedig , 14 . März . Die Kaiserjacht „Hohen .
zollern " ist hier eingetroffen .

Das spanische „Gegenprojekt" für
Marokko.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 14 . März . Aus Madrid wird gemeldet,

der Minister des Aeußern Garcia Prleto legte
heute in einer Besprechung den Botschaftern von
Frankreich und England das spanische Gegen¬
projekt betreffend die von Frankreich geforderten
Gebietskompensationen vor . Spanien verweigert die
Abtretung des Cabo de Agua an der Mulujamündung
und die von Frankreich am Lukosftuh südöstlich von
Elksar verlangte Grenzberichtigung. Spanien bietet
lediglich einen Teil des Herga-Beckens sowie ein Stück
Land in der südlichen Zone . Dafür fordert es eine
Grenzberichtigung im Mulujabecken. Die Botschafter
Geoffray und de Bunsen hatten sodann auf
der französischen Botschaft eine Unterredung über das
spanische Gegenprojett. Dem „Temps " ist der her-
oorgerusene Eindruck ein pessimistischer.

Wechsel aus Gesandtenposten.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 14. März . Die Ernennung des jetzigen
russischen Gesandten in Bukarest, v . Giers ,
zum Botschafter in Konstantinopel steht nahe bevor.
Man will wißen , daß der Minister Ssassanow
selbst auf den Botschafterposten in Rom reflektiert, da
das Petersburger Klima seiner Gesundheit nicht gün-
stig sei.
Die Geldbedürsnkffe der chinesischen Regie¬

rung und die europäischen Staaten .
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 14 . März . Wie der Petersburger
Telegraphen -Agentur aus Paris gemeldet wird , ist
an die russis chen Bankiers die Aufforde¬
rung zur Beteiligung an den Vorschüssen
gerichtet worden , welche von seiten des englisch-
französisch - deutsch -amerikanischen Konsortiums der
interimistischen chinesischen Regierung ge¬
leistet werden. Die russische Regierung willigt in
eine Teilnahme unter der Bedingung , daß letztere
als eine von den gemeinsamen chinesischen Anleihen
unabhängige Operation betrachtet werde
und daß die Mächte sofort miteinander in Unter¬
handlungen über die Realisationsbedingungen die¬
ser Anleihe treten . (Siehe auch „Die chinesische
Republik " .)

Der Panamakanal gefährdet?
(Eigener Drahtbericht .)

Neuyork . 14. März . Nach Telegrammen aus
Panama ist der Ausbau des Panamakanals
durch einen schlummernden Vulkan ge¬
fährdet . An vielen Stellen steigen Dämpfe aus
Bergspalten auf . Die Hitze ist unerträglich . Die
Geologen behaupten , daß es sich nur um eine Oxy¬
dation handle . Die Arbeiter aber sind der Mei¬
nung , daß in der Nähe des Kanals ein feuer¬
speiender Berg vorhanden ist.

Eisenbahnunsall in Amerika.
(Eigener Drahtbericht .)

Neuyork, 14 . März . Heute vormittag ereignete
sich bei Dunkerton auf der Great -Western-Cisenbahn
ein E ! s e n b a h n u n f a l l , bei dem 25 Personen,
darunter 13 schwer, verletzt wurden .

Weitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten
".

Die heutige Nummer unseres Rinkes umsatzt 18 Setten .

tungsdepartements in di« Rechte des Kirchenregiments
einzusetzen sind.

Kein neues Mukoproprio? Der „Osfervatore Ro¬
mano" bezeichnet die Meldung, wonach durch einm
vöpstlichen Erlaß das Mindestalter für die
Priesterweihe hinausgeschoben wurde, für vollständig
unbegründet. (?)

Konferenz über Reform des Technlkerrechts . Der
Unterstaatssekretär des Reichsamt des Innern Dr .
Delbrück hatte vor einigen Tagen mit dem Syndikus
des WerkmeisterverbandesDr . Werner eine Konferenz^
in der die gesetzliche Neuregelung des Technikerrechtes
und der Konkurrenzklauselsrage behandelt wurde . Man
darf annehmen, daß die bettessenden Gesetzesoorlagen
dem Reichstag in einiger Zeit, voraussichtlich im
Herbst , zugehen werden .

Vermehrung der Offiziere bei der Infankerie . Am
1 . Oktober 1911 betrug die Anzahl der Offiziere aller
Dienstgrade bei der Infanterie 10 532 . Zu demselben
Zeitpunkte im Jahre 1908 waren nur 10 092 Infan¬
terieoffiziere vorhanden. Es fand also eine Ver¬
mehrung um 440 Offiziere statt . Im Jahre 1910 be¬
trug der Bestand nur 10 341, so daß die Vermehrung
im letzten Jahr 191 Offiziere betraf. Der Offiziers¬
mangel ist dadurch naturgemäß geringer geworden und
beläuft sich jetzt auf ungefähr 600 Offiziere . Im Jahre
1907 betrug der Offiziersmangel noch 944, im Jahre
1908 noch 878 und !m Jahre 1909 657 .

Aus de« Parteien.
Aus dem Hansabund.

Der Hansabund bestätigt die Nachricht vom Rück¬
tritt seines Direktors Kn ob loch . Wie die „Ost¬
deutsche Rundschau " in Bromberg erfährt, hat die
Leitung des Hansabundes Herrn Knobloch für den
Rest seiner vertraglichen Dienstzeit eine Entschädigung
von 80 000 -K bewilligt .

Aus der bayerischen Zentrumspariei .
Der Nestor des bayerischen Zentrums , Landgerichts¬

rat a . D . Joseph Geiger , der dem Landtage über
30 Jahre angehörte und in den 8ver Jahren Mitglied
des Reichstages war , ist in München gestorben.

Geiger stand im 79. Lebensjahr. Er hatte Äs
tüchtiger Jurist in der Abgeordnetenkammer 4md in
den Kommissionen eine hervorragende Stelle ein¬
genommen. Geiger war einer der fähigsten Köpfe
in der Zenttumspartei und verstand es, auch bei den
andern Parteien sich Achtung vor seinem Wissen und
seiner Erfahrung zu gewinnen .

Bor Eintritt in die Tagesordnung widmete Präsi¬
dent Dr. v . Orte rer in der Zweiten Kammer dem
verstorbenen ehemaligen Abgeordneten einen warmen
Nachruf,in dem er ausführte: „Seine Sachkenntnis
und seine weise Erwägung hoben oft in die Entschei¬
dung des Hauses mit Rat und Tat wirksam ein¬
gegriffen."

Sozialdemokratie und »Hofgängerei - .
In den „Sozialistischen Monatsheften" veröffent¬

lichen die sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten
Quessel und Fischer Artikel , die sich gegen die
parteiamtliche Scheu vor der „Hofgängerei" wenden.
„Unsere Patt «! sollte sich

"
, schreibt Fischer , „weder

durch veraltete Traditionen noch durch Scheu vor
äußerlichen Formalitäten und durch Vtikettebedrnken
um irgendeine Machtposition bringen las¬
sen, in der sie einen Stützpunkt für ihre
Wirksamkeit findet ." ( !)

Die Reichspartei
verfügt jetzt, wie die „Tägl. Rundschau " mitteilt , wie¬
der über 15 Sitze . Es ist ein Wilder zu ihr getreten
und ein zweiter Wilder , nämlich Graf Posadowsky ,
hat ebenfalls gestattet , daß er als Mitglied in parla¬
mentarisch - technischem Sinn gerechnet wird . Die
Reichspartei ist hierdurch wieder mit einer Stimme in
den Kommifsionssitzungen vertreten.

Vas ln der Veit vorgehk.
Anschlag auf einen Personenzug . Auf den am

12 . März von Homburg v . d . h . nach Bad Nauheim
abgehcnden Personenzug wurde der „Voss. Ztg .

" zu¬
folge zwischen Holzhausen und Rotheim ein Anschlag
ausgeführt . Die Maschine stieß auf eine quer über
das Hauptgeleise gelegte Schiene, von der ein Teil
durch di« Maschine zertrümmert wurde, während der
andere Teil einen Signalmast umwarf . Glücklicher¬
weise kam der Zug nicht zum Entgleisen . In der
Nacht sin- zwei der Tat verdächtige Kroaten verhaftet
worden.

Bei der Sprengung eines Aabrikschornsteins in der
Keffeldorferstraße in Dresden flogen die Trümmer trotz
strenger Absperrungsmaßregeln unter die Zuschauer .
Ein 23 Jahre alter Postbote wurde am Hinterkopfe
getroffen , eine 40 Jahre alte Arbeitersehesrou auf der
Stelle getötet und ein Baumeister im Gesicht ver¬
letzt. Eine ganze Anzahl Personen erlitten leichtere
Verletzungen .

Wegen umfangreicher Unterschlagung von Parier¬
geldern verurteilte das Detmolder Schöffengericht den
Kassierer des sozialdemokratischen Landeswahlvereins
des Fürstentums Lippe , Fehlst , zu drei Wochen Ge¬
fängnis.

Märtyrerinnen der Mode . Die allerneueste Damen -
mod« , die gerosste Tunika , ist in diesen Tagen in
München zum ersten Male öffentlich getragen worden .
Allein die betreffenden Damen wurden gar bald di«
Zielscheibe des allgemeinen Spottes ukid mußten vor
den Belästigungen der Paffanten in eine Automobil¬
droschke flüchten.

Allerlei vom Tage. Der Postdirektor in Ver¬
sailles , Heuvelot, ist mit 12 500 Francs Staats -
gekdern durchgegangen . — Der nach Verübung



verschiedener Betrügereien aus Sachsen geflüchteteMajor v . Weigels ist in Bukarest verhaftetworden . Er ist geständig und wird den deutschen Be¬
hörden ausgeliefert werden . — In dem südser »
bischen Städtchen Prokuplje brach in einem Hoteleine Feuersbrunst aus , durch die das Hotel undein dort befindliches Lichtspieltheater abbrannten .Etwa 200 Menschen flüchteten in wilder Panik ausdem Theater . Es wurden alle gerettet. — In Lodzwurde in den Hinteren Räumlichkeiten einer Kon¬ditorei ein verschloss . Zimmer entdeckt, in das minder¬jährige Mädchen wiederholt hineingelockt wurden , umdort vergewaltigt zu werden . — Als ein BankierGolla in Genua seine Wohnung verließ , um sein Ge¬schäft aufzusuchen, streckten ihn zwei Banditen durchRevoloerschüsse nieder. Me Räuber raubten ein

Säckchen mit 20 000 Lire . Ein junges Mädchen, dasdurch die Schießerei herbeigelockt wurde , wurde durcheinen Revolversckuß schwer verwundet . Die Mörderentkamen. — Bei Jschim bei Tobolsk wurdenweitereS4 Leichname von Personen gesunden , die beidem letzten Schneesturme ums Leben gekommen sind.

vadischer Landtag.
Zweite Kammer.

38. Sitzung .
Karlsruhe , den 14 . Mürz ISIS .Am Regierungstisch Minister von Bodmanund Kommissare .

Präsident Rohrhurst eröffnet »/» IO Uhr die Sit¬zung . Nach Bekanntgabe der Einläufe wird dieDebatte über das

Gewerbebudget
fortgesetzt .

« bg . Wektzhaupt-Pfullendors (Ztr .) : Nach derwohlwollenden Behandlung , die das Handwerk sei¬tens der Vorredner und des Ministers gefundenhat , kann ich mich auf wenige Punkte beschränken .Wir wollen keine Benachteiligung der Gewerbe¬lehrer . meinen aber , daß für gewisse Berufe Fach¬lehrer angestellt werden sollten . Was über dieVergebung staatlicher Arbeiten gesagt wurde , kannich unterstreichen . Der Mittelstand muß nach jederRichtung gefördert werden , denn hier eröffnet sichStaat und Gemeinde eine gute Steuerquelle . Red¬ner dankt für das dankenswerte Entgegenkommender Regierung bei Gründung der Einkaufsgenos¬senschaft der Kleinbrauer , tritt für den Antrag Vo¬gel auf Erhöhung der für Förderung des Genossen¬schaftswesens eingestellten Summe ein und emp¬fiehlt den Bund der Kleinbrauer der besonderenAufmerksamkeit der Regierung .
Abg. Schmidt -Singe « (natl . ) Ich würde gern fürdie empfehlende Ueberweisung der Petition der

Gewerbelehrer stimmen . Diese Schulmänner wer¬den in Zukunft noch mehr Einfluß auf die Aus¬
bildung oer Heranwachsenden Handwerker gewin¬nen . Redner beklagt , daß Mädchen mit Vermögenlieber einen Beamten , auch wenn er geringes Ge¬
halt bezieht , heiraten als einen Handwerker . Bei
Gründung eines Geschäfts muß darauf geachtet wer¬den , daß das nötige Betriebskapital vorhanden ist.Redner verweist des weiteren aus die Vorteile der
Genossenschaften . Was von seiten des Landesge¬werbeamts für das Handwerk geschieht , werde all¬
gemein anerkannt . Das Submissionswesen leideimmer noch unter dem Einfluß unreeller Existen¬zen , die sich kaum über Wasser halten können .Wer fick dem Fortschritt verschließen will , kommt
unter die Räder . Die Maschine hat uns doch viele
Vorteile gebracht. Daß die Industrie dem Hand¬werk Abbruch getan habe , trifft im allgemeinen
zu . Andererseits hat sie ihm auch genützt . Eine
schwere Bürde für die Handwerker bedeuten die
öffentlichen Lasten . Das Standesbewußtfein der
Handwerker ist leider noch nicht so entwickelt , wie
es im 15. und 16. Jahrhundert der Fall war .
Manche Eltern schämen sich sogar , ihre Söhne ein
Handwerk lernen zu lassen . Redner zollt den
Handwerkskammern anerkennende Worte und be¬

fürwortet die Einreihung der Köche unter die hand¬werksmäßigen Betriebe .
Der Abgeordnete hatte im Verlaufe seiner Aus¬

führungen auf einen Fall abgehoben , in dem dieFrau eines angesehenen Mannes einem Handwer¬ker erklärte : Wir sind nicht gewohnt , Rechnungenzu bekommen .
Minister von Bodman sah sich deshalb zu der

Bemerkung veranlaßt , er nehme nicht an , daß essich um einen Staatsbeamten handelt . Wenn esder Fall wäre , so möchte er den Abgeordnetenbitten , den Namen zu nennen .
Abg . Odenwald (Fortschr . Vp .) meint auf Grundder Erfahrungen in Freiburg und Pforzheim , daßdie Handelsjayresschule die Schule der Zukunft seinwerde . Die Lehrer seien dort in der Lage , zu ent¬scheiden, ob sich die jungen Leute zum Kaufmanns¬berufe eignen oder nicht. Redner hofft , daß dieErfolge von Pforzheim und Freiburg die Regie¬rung veranlassen werde , ihren Standpunkt zuändern .

Abg . Wiedemann (Ztr .) bittet , das statistische Ma¬terial über das Volksschulwesen der Öffentlichkeitzugänglich zu machen . Ein Vergleich mit der Zahlder Baugewerkeschulen in Preußen zeigt , daß wirin Baden etwas zurück sind. Die Karlsruher Bau¬
gewerkeschule wird zumeist aus der Stadt Karls¬
ruhe selbst und dem badischen Unterlande frequen¬tiert , während das Oberland nur eine geringe Be¬
suchsziffer aufweist . Vielen Landeskindern ist der
Besuch infolge der großen Entfernung nicht möglich .Ich meine deshalb , daß eine zweite Baugewerke -
schule im Oberlande etwa in Freiburg errichtetwerden müßte . Redner unterstützt lebhaft die
Wünsche der Gewerbelehrer , deren Beruf in derTat ein schwerer sei und die eine lange Vorbil¬
dungszeit durchmachen müssen .

Abg. Hilbert (natl .) bringt Klagen aus seinemBezirke vor , die sich aus die Arbeitsvergebung be¬
ziehen .

Abg . Willi (Soz .) : Die Sozialdemokratie steht inder Bewilligung der Mittel für das Gewerbe nichthinter den anderen Parteien zurück. Trotzdem be¬
zeichnet man uns draußen immer wieder als die
Todfeindin des Handwerks und des Mittelstandes .Wir sind nicht daran schuld, daß die Kleinbetriebe
schwer um ihre Existenz zu Kämpfen haben . Mitden Leistungen der Innungen ist man in den Krei¬
sen der Handwerker keineswegs so zufrieden , wiees den Anschein hat . Dies zeigt sich besonders aufdem Gebiete der Submissionen . Man mutz nachMitteln suchen, um dem Baugewerbe leichter Geld
u beschaffen , um so die Bautätigkeit wieder zueben . Ich denke hier an die Verwendung der

Sparkassenüberschüsse . Die praktische und theore¬tische Ausbildung des Handwerkers und Arbeiters
ist unbedingt notwendig und darum werden wir
auch gerne für die Förderung des gewerblichen
Unterrichtswesens eintreten . Ich begrüße es mit
Genugtuung , daß die Regierung für die Zweckedes Arbeitsnachweises größere Mittel vorsteht . Lei¬der läßt das Budget eine Anforderung zur Förde¬
rung der Arbeitslosenversicherung vermissen . Red¬
ner übt dann scharfe Kritik an einem Erlaß des
Landesgewerbeamtes , der die Zugehörigkeit von
Schülern der Gewerbeschule zu der Organisation„Freie Jugend " verbietet , da dieselbe ein politi¬
scher Verein sei . Diese Annahme treffe nicht zu,wie aus dem Statut hervorgehe . Betrachte mandie „Freie Jugend " als polltischen Verein , dann
müsse man dies auch gegenüber den evangelischenund katholischen Iünglrngsvereinen und den Pfad¬
findern tun. (Mit gehobener Stimme .) Wir er¬blicken ein Unrecht darin , daß man uns anders
behandelt als jene Vereine . Sie werden uns nicht
unterkriegen . Bekämpfen Sie uns , aber nicht auf
ungesetzlichem Wege . Wir haben noch andere Mit¬
tel , um der Jugend beizukommen . Wir werden
sie nicht im Sinne des Hurrapatriotismus , sondernim Sinne des Sozialismus und des Klassenkampses
erziehen . Durch solche Maßnahmen , wie die des
Landesgewerbeamtes , wird Verbitterung in weite
Kreise des arbeitenden Volkes hineingetragen . Die

Ser Südpol.
Sildpolforfcher.

Es wäre das erste Mal in der Geschichte der geogra¬
phischen Entdeckung, wenn kurz nach dem Abschluß
der Kämpfe um den Nordpol auch am anderen Ende
der Erdaxe den Polarfahrern ein solcher Erfolg be°
schieden und der Pol wirklich erreicht wäre . Der erste ,der den südlichen Polarkreis überschritt und damit
wirklich eine Südpolarfahrt im eigentlichen Sinne
des Wortes ausführte , war Cook , der berühmte
Weltumsegler . Seit seinen Fahrten weiß man , daßder große südliche Erdteil , von dem schon die Alten
gefabelt hatten, nicht vorhanden ist . Zwischen Cook
und der nächsten Südpolarsorschung klafft eine großeLücke. Einige Walfischfahrer, Smith , Braus -
field , Weddell , Palma und Powell entdeck¬
ten Inselgruppen - im südlichen Eismeere , aber neue
Forschungsreisen, deren Aufgabe die Erkundung des
Südpolarlandes war , wurden erst im Jahre 1819
unternommen . Damals nämlich sandte Rußland unter
der Führung Vellinghausens und Lazarefseine Regierungsexpedition aus , die das erste wirkliche
Südpolarland entdeckte , das nach Alexander I. be¬
nannt wurde . Im Jahre 1823 gelangte ein Robben -
jäger, Weddell , etwas westlich von Alexander I -
Land auch an die Grenze des Südpolarfestlandes und
erreichte eine Breit« von 74 Grad und 15 Minuten .Im folgenden Jahrzehnt wurden ander« Randteiledes Südpolarfestlandes entdeckt , nämlich das Enderby -
Land durch Biscoe und das Kempland im
Jahre 1834, das nach seinem Entdecker benannt wor¬den ist. Bis dahin etwa kann man den 1 . Abschnitt der
Geschichte der Südpolarforschung zählen . Um das
Jahr 1840 herum begann nun der erste Sturm aufden Südpol : zwischen 1838 und 1843 waren zu,gleich 5 amerikanische Schisse unter Leitung Wilkes ,zwei französische unter der Führung d ' Urvilleund zwei englische unter James Clarke Roß tätig ,von denen die Engländer den größten Erfolg hatten .Roß wich nämlich, um nicht von der gleichen Opera¬tionsbasis auszugehen , wie die Amerikaner , von den
Vorschriften der Regierung über seinen Reiseweg abund gelangte so südlich von Tasmanien außerordent¬
lich weit polwärts . Er sichtete das Victorialand , und
mit Staunen sahen die Forschungsreisenden das hoheSüdpolarland mit 4000 Meter hohen Gebirgen und
Vulkanen . Nach den Erpeditionsschiffen Erebus undTerror wurden diese beiden Vulkane , von denen einer
tätig , der andere erloschen war , benannt . Roß erreicht«damals eine südliche Breite von 78 Grad und 10Minuten . Jetzt wußte man, daß um den Südpolherum wirklich ein Festland vorhanden ist, wenn
auch ein kleineres, als früher angenommen wurde ,man hatte di« gebirgige und vulkanische Struktur des
neuentdeckten Kontinents erkannt, aber noch keiner
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der Forscher hatte den Fuß auf seinen Boden setzenkönnen. Der erste , dem dies gelang , war der Nor¬
weger Borchgrevink , der als Matrose an der
Walfischsahrt des Dampfers „Antarctic " in den Jahren
1894/95 teilnahm . Das Schiff erreichte das Victoria¬
land, das seit Cooks Zeiten nicht wieder besucht wor¬
den war , wie denn überhaupt seit den großen ErfolgenCooks eine Pause in der Südpolarforschung einge¬treten war , und nur geringe Ergebnisse, f . B . di« Er¬
forschung des Alexander-Landes , des Grahamlandesund des König Oskar-Landes erzielt worden waren .
Jedoch auch Borchgrevink konnte nicht weit ins Innere
des Landes eindringen ; der Walfischfänger durste
keine Zeit verlieren , und so mußte sich Borchgrevinkdamit begnügen , Pflanzen - und Steinproben zu sam¬meln und den Plan zu fassen , eine eigene Expedition
auszurüsten . Ehe Borchgrevink seinen Plan aus¬
führen konnte, kamen ihm die Belgier beinahe zuvor :
In den Jahren 1897/98 wagte de Gerlache als
erster mit der „Belgien " In der Antarktis zu über¬
wintern . Borchgrevink brach etwas später auf als
die „ Belgica ", durchdrang mit der „Southern Croß"
das Packeis , landete bei Kap Ware auf dem Mctoria -
lande und überwinterte als erster auf dem Festlanddes Südpols . Zahlreiche

'
Schlittenfahrten , die er ins

Innere unternahm , hatten jedoch wegen der heftigen
Schneestürme keine nennenswerten Erfolge , abgesehendavon , daß er einen neuen Polarrekord aufstellte und
weiter südlich als Roß gelangte , nämlich bis zu einerBreite von 78 Grad und 50 Minuten . Nach dieser
erfolgreichen Ueberwinterung Borchgrevink? aus dem
Polarlande setzte ein zweiter Sturm auf den Südpolein . Die einzelnen Völker verteilten auf geographi¬
schen Kongressen die Forschungsgebiete der Antarktis .Deutschland trat zum ersten Male auf den Schauplatz,allein Drygalskis Forschungsschiff, die „Gauß ,die 1901 aufbrach, war vom Mißgeschick verfolgt . Eswurde das Kaiser Wilhelm II .-Land entdeckt , jedochdas Fahrzeug wurde bereits unter einer Breite von66 Grad 48 Minuten durch das Eis gefesselt. Die fastgleichzeitig unter der Führung Scotts aufae-
brochenen Engländer erzielten unerwartet große Er¬
folge . Die „ Discovery erreichte das Victorialand ,folgte der Eismauer ostwärts , entdeckte das EduardVII . -Land, kehrte dann, da Scott keinen Platz zumUeberwintern auf dem Festlande erreichen konnte ,westwärts um , dann landete Scott wieder auf demVictoriala 'nd und unternahm dann Schlittenfahrtensüdwärts , die ihn zunächst bis zu einer Breite von78 Grad und 50 Minuten führten, womit der Borch-
grevinksch« Rekord erreicht war . In der Nähe derbeiden Vulkane überwinterte Scott und währenddieser Winterszeit veranstaltete er im ganzen 17
Schlittenfahrten , bei denen das Victorialand sehr weitsüdwärts erforscht wurde und gleichzeitig ein neuer
Südpolarrekord von 82 Grad und 7 Minuten aufge-
stellt werden konnte. Beinahe gleichzeitig mit Scottund Drygalski hatte Nordenskjöld eine Süd -

Gegensätze werden nur verschärft . (Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Minister von Bodman : Eine Beschwerde wurdebei uns nicht eingereicht . Dies wäre zunächst am
Platze gewesen , um eine Prüfung der Angelegenheitaus dem geordneten Wege zu ermöglichen . Schü¬ler der Karlsruher Gewerbeschule , die der „FreienJugend " angehören , haben in der Schule eine so¬zialistische Schrift verbreitet . Auch ich bin der Mei¬
nung , daß solches geeignet ist , eine Beeinträchtigungdes Zieles der Schule herbeizuführen . Es mag da¬
hingestellt bleiben , ob die „Freie Jugend " ein poli¬tischer Verein ist oder nicht, es ist nicht Sacheder Schule oder der Aufsichtsbehörde , über die
Durchführung des Dereinsgesetzes zu wachen , son¬dern sie haben für die richtige Handhabung der
Schulordnung zu sorgen . Allein der Schluß des
Abg . Willi spricht dafür , daß dieser Verein ein
polnischer ist. Ich werde die Sache einer gewissen¬haften Prüfung unterziehen .

Abg . Henning (Ztr .) bringt verschiedene Wünschevor .
Abg . Vogel -Mannheim (Fortschr . Vp .) : Wir kön¬

nen das Vorgehen gegen die „Freie Jugend "
nichtbilligen . Der Beweis , daß dieser Verein ein poli¬tischer sei, ist nicht erbracht worden . Redner ziehtseinen Antrag zurück in der Erwartung , daß die

Regierung weiterhin Genossenschaftskurse veran¬
staltet und im nächsten Budget die Position von
selbst erhöht . Die Stadt Mannheim habe eine
Eingabe an die Regierung gerichtet wegen Erstel¬
lung einer Baugewerkeschule in Mannheim . Die
Stadt werde einen großen Teil der Kosten tragen ,während vom Staate ein Nachtragskredit von50 000 -st für 1912/13 gefordert wird . Es mögenalsbald Verhandlungen eingeleitet werden . Für
unterbadische Schüler der Ingenieurschule wünschtman die Gewährung von Stipendien .

Ministerialrat Dr . Schneider behandelt eine
große Reihe von Spezialfragen . Das Finanzmini¬sterium Habs eine Anordnung getroffen , wonach der
Zuschlag nicht erfolgen soll , wenn das Angebot in
großem Mißverhältnis zur Arbeit steht. Die Regie¬
rung hat Erhebungen darüber angestellt , ob und
inwieweit die Versteigerung neuer Waren stattge¬
funden hat . Je nach dem Resultat wird eine ent¬
sprechende Verfügung getroffen werden . Für das
Braugewerbe ist die Veranstaltung eines chemisch¬
technischen Kurses geplant . Die Handelsjahres¬
schule wird von uns als voller Ersatz der Pflicht¬
schule betrachtet , wenn noch 2 Jahre hindurch Fort¬
bildungskurse besucht werden oder der Besuch der
Iahresschule auf 12 Jahre ausgedehnt wird . Eine
Beitragsleistung zur Iahresschule ist nicht an¬
gängig . Gegen die Gewährung von Zuschüssen an
die Gewerbelehrer seitens der Städte bestehen Be¬
denken , da man Ungleichheiten und Unzufriedenheit
befürchten muß . Auch wird hierdurch die Ver¬
setzung schwierig . Es ist erfreulich , daß die aus
Grund vorgebrachter Klagen angestellte Unter¬
suchung nichts Belastendes gegen den Direktor der
Baugewerkeschule ergeben hat . Ein Bedürfnis für
eine zweite Baugewerkeschule vermag die Regie¬
rung nicht anzuerkennen . Den Wünschen des Bau¬
gewerbes kann durch Angliederung von Baufach¬
schulen an die Gewerbeschulen Rechnung getragenwerden . Die Bauhandwerker sollen hier Doll¬
unterricht in der beschäftigungslosen Zeit erhalten .

Geh . Oberregierungsrat Cron : Die Entwicklung
hat die Schnitzer auf dem Schwarzwald gezwungen ,
ihre Waren industriemäßig herzustellen . Die
Schnitzer fertigen in der Hauptsache Uhrenschilderan und der Niedergang der Schnitzerei scheint mit
dem Rückgang der Schwarzwälder Uhrenindustrie zu-
lammenzuhängen . Die Leute wollen etwas verdienen
und haben sich deshalb mehr und mehr aus die An¬
fertigung von Gebrauchsgegenständen verlegt . Die
Anregung des Abg . Müller -Schopfheim , einen Wett¬
bewerb unter den Schnitzern zu veranstalten , ist ge-
witz dankenswert . Ich hoffe, daß etwas Schönes dabei
herauskommt . Ich glaube nicht , daß die Schweizer
Schnitzereiindustrie Besseres zu leisten imstande ist.
Landwirtschaftliche Werke sind in der Bibliothek des

polarfahrt unternommen , di« jedoch keine nennens »
werten Erfolge erzielte. Die nächsten, die dann For¬
schungen auf dem Südpolarlande unternahmen , sind
jedem bekannt: es find Shackleton , der dem Polebis auf 178 Kilometer nahegekommen ist (bei 88 Grad
und 83 Minuten Breite ), und bisher der erfolgreichstealler Südpolarforscher war . Was Filchner , Maw -
son und Amundsen beim letzten Sturm aus den
Pol erreicht haben oder noch erreichen, bleibt abzu¬warten .
Nansen und Shackleton über Amundsens

Erfolge.
Fridtjof Nansen und Sir Ernest Shackleton äußern

sogleich nach dem Eintreffen der ersten längeren Mel¬
dung Amundsens im „Daily Ekrontcle " ihre Meinungüber die Bedeutung der Entdeckung des Südpoles .
Während Nansen vornehmlich die wissenschaftlichen
Ergebnisse der Reise Amundsens berücksichtigt , zieht
Shackleton Amundsens Art zu reisen und seine Vor¬
bereitungen darauf in den meis seiner Bettachtungen .
Für besonders wichtig hält Nansen die Aufklärung ,di « Amundsens Entdeckung über die Verteilungder Gebirge und ihre Struktur auf dem
Südpvllande gibt, z . B . über den wahrschein¬lichen Zusammenhang Mischen der Königin Maud -
Kette und der Königin Alexandra -Kette mit den Gip¬
feln von 4000 bis 5000 Metern Höhe, einem Gebirgs¬
zuge , der sich wahrscheinlich noch weiter nach dem
Weddellsee zu erstreckt. Besonders wertvolle Ausschlüsseerwartet Nansen ferner über die Eismassen aufdem ganzen Südpols « st lande , von der
großen Eisbarre an bis zu der inneren Eiskappe .Es ist augenscheinlich, so sagt Nansen von der nachRoß benannten Eisbarre , eine gewaltig «, fließende
Gletschereismasse, die sich nach der großen Bucht
zwischen dem Süd - Victoria - Land« und dem KönigEduard VII .-Land bewegt . Es ist das Eis der Glet¬
scher aus den Gebirgen , das durch diese immer neu
gespeist wird . Nansen vermutet auch , daß vielleichtähnliche Gletscher von dem Teile des Südpvllcmdes
abfließen , das Amundsen als Fortsetzung des KönigEduard VII .-Landes neu aufgefunden hat. Auf einem
solchen Eisgletscher hat Amundsen seinen bemerkens¬
werten Ausstieg ausgeführt , bei dem er innerhalbvier Tagen eine Höhe von mehr als 2000 Meter er-
reichte . Die wahre Quelle dieser Gletschervermutet Nansen in der inneren Eiskappe, zu dem
auch der Pol selbst gehört. Auf die außergewöhnlichtiefe Temperatur und die Folgeerscheinung , daß wenigEisabstürze Vorkommen, führt Nansen es zurück , daßam Südpol die Berge nicht vom Eise so dick bedeckt
sind , wie er sie im Innern Grönlands oorgefundenhat. Amundsen sagt, das Eis sei so hart, daß mitSkiern darauf nicht fortzukommen war und gibtaußerdem als höchste Temperatur 5 Grad unter Nullan . Hieraus zieht Nansen den Schluß , daß das Eiskein Schmelzeis sein kann ; vielmehr ist es, wieer glaubt , durch einen Krystallisationsvorgang ent«

Landesgewerbeamtes bereits vorhanden . Herr Bi
thekar Lohr kann zu Neugründungen von Gen,
schäften herangezogen werden . Der Anregun
Abg . Henninger betreffs Veranstaltung eines j
für die Lederbranche werde ich Folg« geben. Bei
Volkskunstausstellung sollen nur typische Schwarz «
stücke zur Schaustellung kommen.

Abg. Schmidt- Singen (natl .) bemerkt, daß es stzdem von ihm angezogenen Fall nicht um einen
amten handelt.

Abg. Willi (Soz .) erklärt, daß ihn der Minister nnverstanden habe . Wir brauchen die Jugeytz
ganisationen nicht, um die Jugend in unserem Shzu erziehen.

Abg. Kopf (Ztr .) verwahrt den Abg . Görlahgegen einen gewissen Vorwurf , der aus der Rede i,Abg . HUbert über das Submissionswesen Hera ,zulesen gewesen sei . Redner führt des weiteren a,Nach dem Material , das wir in Händen haben, istSache mit der freien Jugendorganisation keines
so harmlos , wie es nach den Darlegungen des
Willi den Anschein hat. Wir sind demselbendankbar, daß er dem Minister Veranlassung zur I
suchung der Frage gab, ob die „Freie Jugend "
lich als politischer Verein aufzufassen ist oder n!In weiten Kreisen des Volkes besteht die Befürch
daß die Jugend hier in einem Geiste erzogender vom Standpunkte des staatlichen Interesses
zu den größten Bedenken Anlaß gibt. (Zwischenrufden Sozialdemokraten .) In den konfessionelleneinen werde mit keinem Wort Politik getrieben. ('na, bei den Sozialdemokraten .)

Minister von Bodman : Es soll mich freuen,die Jugendorganisationen bestrebt sind, im R .des Gesetzes zu bleiben. Zu meinen Ausführung!wurde ich bestimmt durch Erklärungen von ando
sozialdemokratischer Seite . Nächste Sitzung Frei
>610 Uhr. Schluß tz2 Uhr.
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Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.) !

Freitag , de » LS . März .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt - Rinematograpb . Vorstellung.
Kaiser Kinemato graph . Vorstellung.
Metropol - Thcatcr . Vorstellung.
Aentral -Kino . Vorstellung.
Luxeum . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Ubr.
Turngemeiude . Mitglieder und Zöglinge 8—10

Aentraltunchalle , hiernach Monatsoersammlung mjLokal .
Mäunertnrnverei « . II . Alte Herren-Riege, Oe7 bit0 «8 Uhr, Oberrealschule.
Turngesellschaft . Ausübende Mitglieder und Zöglf8—10 Uhr , Realgymnasium .
1 . Bad . Kynologischcr Verein . Vereinsabend.
Kaufmännischer Verein . 0-9 Uhr Vortrag

Eintrachtssaal.
Karlsruher Fußball - Verein . Beremsabend ml

Klubhaus .
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standen, ähnlich wie sich die Schneefelder auf dem !
Treibeise in der Nähe des Nordpoles im strengenI
Frost in große Eiskrystalle unwandeln . Durch dir !
Kraft des Windes wird diese Oberfläche ganz !
glatt und hart gehalten . Aus der außerordentlich!
tiefen Temperatur erklärt Nansen auch die langsam« !
Bewegung der Gletscher . Amundsens Angaben über !die geographische Lage und auch über die Höhen !der Berge hält Nansen für durchaus zuverlässig, >da z. B . die Höhenwessungen nicht nur mit oem Baro¬meter , sondern auch mit Hypsometer, durch Siedepunkt¬bestimmungen , gemacht worden sind . Auf einen !Punkt weist Nansen besonders hin, dem bisher wenig !
Beachtung geschenkt worden ist : Während der Wan¬
derung Amundsens hat Nielsen , der Führer der
„Fram "

, mit seinen Leuten in dem südlichsten Teiledes Atlantischen Ozeans , zwischen Südamerika und
Afrika, Forschungen angestellt , die für die Ozeano¬graphie sehr viel Neues bringen werden. DieReise Amundsens streift Nansen nur flüchtig. Be¬sonders hebt er hervor, daß Amundsen einen ganzneuen , eigenen Weg eingeschlagen hat . jAusführlicher spricht Shackleton von - er Reise 1
Amundsens u. den Vorbereitungen daraus. Zu den !
Vorbereitung , sind hauptsächl. die Zugtiere zu rechnen .Da war Amundsen , wie Shackleton eingesteht, bedeut,
best , daran , denn m. d. Hunden konnte er schnell , reisen,als es mit Ponies möglich gewesen wäre . Eine der
Reisevorbereitungcn , die zunächst lächerlich und un¬wichtig erscheint, hebt Shackleton gebührend hervor:
Amundsen hatte eine Bartschneidemaschinebei sich, die Shackleton leider nicht hatte . Er erinnertdabei daran, wie peinlich, ja schmerzhaft, di« steifge¬frorenen Bärte ihm und feinen Reisegenossen waren .Der großen ReisegeschwindigkeitAmundsens zollt Shackleton gebührende Bewun¬
derung . Amundsen hat täglich sechs Stunden im
Schlitten zurückgelegt, muß sich also dabei von den
Hunden haben ziehen lassen, während Shackletonund seine Gefährten 97 Tage hindurch den Schlitteneigenhändig ziehen mußten . Auch den Hunger, unterdem die Shackletonsche Expeditton zu leiden hatte, hatAmundsen dank seinen treffli^ en Vorbereitungen nichtkennen gelernt . In den Höhenangaben vermutet
Shackleton «inen Fehler in der Uebermittelung . Es
scheint ihm unwahrscheinlich, daß Amundsen wirklicheine Höhe von über 5000 Metern erreicht hat. Dazumüßte er auf die Bergspitzen selbst geklettert sein .Nansen sowohl wie Shackleton werfen natürlich dieFrage nach dem Verbleibe Scotts auf.Nansen glaubt , Scott mache soviele wissenschaftlicheBeobachtungen , daß er garnicht vor Amundsen amPol gewesen sein könne. Shackleton dagegen läßt dieMöglichkeit offen, daß Scott früher als Amundsenoder gleichzeitig mit ihm den Pol erreicht habe, ohnedaß die beiden Expeditionen von einander etwas ge¬merkt haben . Er begründet dies damit, daß am Po !der Gesichtskreis zuweilen auf 12 bis 3 Kilometer

beschränkt sein kann.



yerr B Waldstratze 4 ist eine frenndlicke
Wohnung im 1 . Stock des Hinterhauses
von 1 Zimmer mit Alkoven , Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten . Nah .

Ein oder 2 eleg. möbl . Zimmer
in feiner Lage mit guter Pension so¬
fort zu vermieten : Gartenstraße86 » ll .Bekanntmachung.

>regun

ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichen! Zugehör auf 1 . April zu vermieten
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Die Herren Mitglieder des Bürgeransschusses beehre ich mich hierdurch

^ einer öffentlichen Versammlung auf

Dienstag , den S« . März d. I ., nachmittags S Uhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen.

Tagesordnung :
1. Festsetzung des für die Ruhegehaltsbercchtigung und Hinterbliebenenver -

sorgung städtischer Beamten maßgebenden Diensteinkommens und An¬
stellung städtischer Beamten mit dem Recht auf Ruhegehalt und Hinter-
bliebeuenversorgung (Vorlage Nr . 10).

o Ansrechterbaltung von Restkrediteu und Genehmigung von Kreditüber¬
schreitungen (Vorlage Nr . 12).

g. Beratung des Gemeindevoranschlags für 1912 (Vorlage Nr . 11).
Karlsruhe, den 12 . März 1912.

Der Oberbürgermeister .
_ _ Siegelst ._ Lacher.

"
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I .
Adlerstr . 2, 4. St ., nächst dem

Schlotzplatz, ist per 1. Juli eine
hübsche

5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör anderweitig zu ver¬
mieten . Näheres im Büro , Schloß¬
platz 7.
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Freitag , den 15. März ISIS.
nachmittags 2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Lollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Grammophon mit SO Plat¬
ten. 4 FleischstSnder, 1 Akten¬
schrank . 1 Kassenschrank. 1
Schreibtisch, 1 Diwan . 1 Kamin ,
verschiedene Oefen, Kamine ,
Heizkörperverkleidungen , Herde,
Einsätze, 1 Schreibmaschine,

z Uhr nachmittags Rheinstr . 22
1 Herd .

S prich, Gerichtsvollzieher ."
IM»gs-Prrßrizkr»»g.
Freitag , den 15. März 1S12,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
straße 23, gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Truhen , 2 chinesische Basen .
Karlsruhe , den 14. März 1912.
Lei termann . Gerichtsvollzieher .

Karlsruhe .

Weillmßkigttuilg
Im Palais Schloßplatz SS »

Eingang Zirkel , kommen

Mittwoch, den 20. März 1912,
nachmittags von 2 Uhr ab,

etwa 3800 Liter
1808eru .I808 «
Schloßgut Stau -
senberger Weiß -
« . Rotweine , im
Anschlag von 120
bis 180 Mark der

Hektoliter , sowie
etwa 300 Flaschen
1801 er Schloß -

gut Staüfeuberger Kirschwasser
zur Versteigerung .
- Karlsruhe , den 5. März 1912 .

Vermögens -Verwaltung
Seiner Großherzogl. Höhnt des

Prinzen Max von Baden.

Freitag , den 15. März 1912,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Psandlokale Steinstraße 23 gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

4 Sofas . 1 Schreibtisch, 1
Bett . 1 Vertiko . 2 Bilder .

Herzog. Gerichtsvollzieher .

Erbprinzenftraße 29
ist im 4 . Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Balkonen ,
3 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer , Mansarde, Gas und
elektr. Licht , Zentralheizung, auf
1 . April 1912 zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meetz , Erb¬
prinzenstraße LS .

Werderstratze 1,
3 . Stock ,

schöne
4 Aimiaerwohamg

per 1 . Mai oder später wegzugs¬
halber zu vermieten . Zu erfragen
Werderstraße 9, 2. Stock .

WVMMNSTN

8DW

Hochherrschaftliche
Wohnung

(vier Balkone )

s Hertzstrafte 6 , 3.St.,
gegenüber der

altkatholischen Kirche ,

p . 1. Juli z« vermiete « :

1V Zimmer, 1 Toilettezimmer ,
1 Badezimmer , Küche, Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 3 Kel¬
ler, Waschküche und Trocken¬
speicheranteil rc. rc .

Näheres daselbst, parterre.

Kaiser« « K,
Straßenbahnhaltestelle

Händelstraße ist per 1 . April
im 2 . Stock (1 Treppehoch)
eine schöne
S Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer ,
Veranda,Balkon(nach hinten)
und sonstigem Zubehör zu
vermieten . Näheres Kaiser-
Allee 52 , pari . , oder Herren¬
straße 12 im Kontor der
Weuchandlung über d . Hof .

ZLWwsKKMnsN

Belfovtstr . 9
im 2 . Stock ist eine neu her¬
gerichtete8 Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer , Balkon,
2 Mansarden, 3 Kellern auf
sofort oder 1. April zu ver¬
mieten . Näh. im 8. Stockoaselbst.

Kornblumtnstraße 4,
2 . Stock , schöne , freundl. 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad und reicht . Zu-
behör aus 1 . Juli zu vermieten .

Markgrafenstraße 45 . nächst dem
Rondellp atz , ist eine schöne Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör zu ver-
mieten . Näheres parterre._

Mathystraße 5 ist der 1 . Stock,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche und
sonstigem Zugchör nebst Garten, auf
1 . April zu vermieten . Näh . Frreden -
st raße 5 , 1 . Stock ._

Rudolfstraße 1 . in schönster
Lage , Karl-Wilhelmstraße, schöne Aus¬
sicht in den Fasanengarten, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon, Speisezimmer und üblichem
Zubehör aus 1 . April zu vermieten .
Näheres Nudolfstraße 1 II , rechts .
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« Kriegstratze 63, 3. Stock,
» 7 Zimmerwohnung G
« mit Bad und Zubehör per
O 1 . Juli zu vermieten . Be- O
» sichtigung von 11—4 Uhr
G gestattet . Näheres im
» gleichen Hause , parterre . G
» S

5 Zimmerwohnung,
Edelsheimstr. 6 , nächst dem Parke,
mit Bad , Mansarde und allem
Zubehör zum Preise von 800
an nur gute Mieter per I . Juli
eventl . früher zu vermieten .
Näheres Ettlingerstr. 29,1 . Stock ,
oder Telephon 560.
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Westendftr . SS
ist der 2 . Stock, 7 Zimmer , Bad
rc . rc. auf 1 . Juli od . 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres b . Eigen¬
tümer Stadtrat Osterlag im glei-
chen Hause._

Herrschafts -Wohnung.
Borholzstr . 35, Ecke der Hirsch¬

straße , ist der 3. Stock , besteh, aus
7 Zimmern » gr. Vorhalle , Küche
mit Speisekammer , Bad , 2 Man¬
sarden , Garten , 2 Kellern auf 1.
April zu vermieten . Näh . daselbst
bei Frau Gocker im oberen Stock .

Wohnung zu vermieten.
Waldhornstr . 14, unweit des

Schloßplatzes, 4. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1 . Juli 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

Kriegstraße 73
(Ecke Hirschstraße) ist die Par¬
terrewohnung , bestehend ans 0
nach der Straße gehenden Zim¬
mer », 2 Mansarden, 2 Kellern ,
auf 1 . April ober später zu ver¬
mieten. Die Wohnung wird
neu hergerichtet. Einzusehen :
vorm . 11 b. 1 Uhr , nachm. 3 b .
5 Uhr. Näheres 1 Treppe hoch .

SeriMSWhmz .
Beierlheim. Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre-Wohnung von 5 bezw .
6 Zimmern , Bad , Küche, 2—3 Dach¬
zimmern, 3 Kellergelafsen , Veranda
(mit Borgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus-
eigentümer ._

Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Alkoven,
Küche, Keller nebstZubehörauf 1.April
zu venniet. Näher. Akademiestr . 29 l .

Bachs« . 32. Ecke Schumanns« .,
ist im 1. Stock eine schöne 4 Zim-
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer rc., mo¬
dern eingerichtet , per 1 . April zu
vermieten . Näheres bei A. Gelb,
1. Stock oder L. Kappler , Luisen-
straße 62. Telephon 2920 .

Hardtstrafte 27
große 4 Zimmerwohnung , 8 . St .,
mit Mansarde , per 1. April zu ver-
mieten . Preis 500 _

Kaiser -Allee 115 ist eine prons
4 Zimmerwohnung mit 1 großem

Werders« . 77, 2 . Stock , sind 4
Zimm., Küche , Bad , Glasveranda ,
Mansarde u. Zubehör per 1 . April
zu vermietem _

Zu vermieten :
Gutenbergstr . 1, 3 . St ., 4 Zim¬

merwohnung mit Balkon , Küche
und Keller auf 1 . April .

Näheres daselbst oder Eisen -
lohrstratze 26 , 2 . Stock ._

4 Zimmerwohnung . Putlitzstr . 1,
Ecke Boeckhstr., ist e . frdl . Woh¬
nung mit Zub. weg . Wegz. aus 1.
Juli zu vermiet . Näh , im Laden .

Per 1 . April zu ver¬
mieten:

Lammftraße 7 ä, 3 Treppen, 4 Zim¬
mer, Küche , Keller, Ausblick Hebel¬
straße . Preis 500 -4t ;

Lammstraße 7 a, 3 Treppen, 4 Zim¬
mer, Küche , Mansarde. Preis
Näheres bei Herrn . Wolfs , Cafe

Bauer._
Gerwigstr . 32 ist eine 3 Zimmer¬

wohnung im Hinterhaus aus 1.
April billig zu vermieten .

Goethestratze 23 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör zu. vermieten . Zu erfra -
gen 2. Stock rechts._

Kirschs« . 45 ist im Vorderhaus
eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller , m.
Gas versehen, an ruh . Familie auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock._

Kaisers« . 128 ist i. 3 . Stock des
Seitenb . eine Helle Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Gas u. Wasser¬
klosett auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Herrn Klouda im 2 .
Stock oder Ritters « . 2 im Laden .

Lachnerstraße 8 , 3 . Stock , ist eine
große, hübsche 3 Zimmerwohnung auf
1 . April oder später billig zu oer-
mieten . Näheres im 2. Stock rechts .

Lutsenstratze 56 ist auf 1. April
eine freundl . 2 Zimmerwohnung
mit Koch- und Leuchtgas an kl.
Familie zu vermieten . Näh . 5 . St .

Schumannstraße7
ist eine hübsche 3 Zrmmerwoh-
mmg auf 1 . April oder später
preiswert zu vermieten . Näh.
daselbst 3 Treppen hoch oder
FriedrichSplatz 10, pari.

Veilchenstraße habe hübsche SZim -
merwohnuug per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres b. Eigentümer, Veil-
chenstraße 7 , Hinterhaus._

Aorkstr . 43 ist eine elegante
Wohnung von 3 sehr großen Zim¬
mern, Alkoven, Bad , Küche , elek¬
trisch . Licht, Keller , Mansarde , sos.
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst oder Eisenlohrs« . 26, I I .

Schöne 3 Zimmer -Eckwohmmg
mit Zubehör aut 1 . April zu ver¬
miet. Näh. Uhlands« . 24 , 1. Et . l.

Zu vermieten:
3 Zimmerwohnung

im Vorderhaus, in schöner Lage, auf
1 . April . Preis 460 »4 . Näheres
Kurvenstraße 23 , Kontor .

1 *
auk l

' Degenfeldstratze 8 ist eine schöne
Veranda u. sonst. Zube . auf . g Zimmerwohnung mit Zubehör auf

1. April zu verm . Zu erfr. im 1 . Stock .April zu vermieten . Näh . pari ,
oder Scheffelstrabe 53 . Tel . 1707.

Herrschastswohnung
ohne Vis -a-vis .

Helmholtzstr. 5 ist die Beletage
von 6 großen Zimmern , Fremden¬
zimmer im 4. Stock , Balkon und
Veranda , 3 Kammern nebst reich!.
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres nur daselbst parterre .

Augustas« . 12, 2. Stock , ist in
ruhig -, geschloss. Haufe eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Bade¬
zimmer (od . 5 Zimmern ) , 2 Man¬
sarden , Küche , 2 Kellern . Anteil
an der Waschküche u. d . Trocken¬
speicher , Koch- u . Leuchtgas, an
eine ruh . Familie aus 1 . Juli 1912
zu vermiet . Näh . im 1 . Stock das.

Kaisers« . 128 ist im 2 . Stock
des Seitenbaues eine schöne , Helle
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
mit Gas u . Wasserklosett , aus 1 .
April zu vermieten . Näheres bet
Herrn Klouda , im 2. Stock oder
Ritterstraße 2 im Laden.

Kriegs « . 140 , 2 . St ., freie Lage,
4 Zimmerwohnung, a . ruhige Mieter a.
1 . April z. verm. Preis 750 ^4!. Zu er¬
fragen daselbst rechts von 10— 12 u.
3 — 5 Uhr u . Amaliens« . 61 , 3 . Stock

Relkenstr . 33 , 4 . Stock , 4 Zim¬
merwohnung wegen Versetzung zu
vermiet . Näh . Kaiser -Allee 95. II .

Amaliens« . 47, Seitenb ., 2. St .,
ist eine kleine Wohnung von zwei
Zimmern u . Küche sogleich od . 1 .
April zu vermiet . Näh, im Laden .

Augartens« . 41 ist eine 2 Zim¬
merwohnung, sehr schön , hell und
luftig , sowie eine Werkstätte , ca.
60 gm groß, auf 1 . Aprü zu ver¬
mieten. Zu erfragen im 1. Stock
links .

- ^ -
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Laden .
In verkehrsreicher Lage der

Südstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf 1. April 1912
zu vermieten . Näheres Schützen-
strahe 68 im 2 . Stock.

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten.
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bnreauzweeke . Näheres bei
Ludwig Weill , Fricdrichsplatz 11 .

Laden .
Erbprinzenstr . 2, beim Rondell¬

platz, ist der Laden mit anstoßen¬
den Magazinräumen , in welchem
seit 8 Jahren ein Schuhgeschäft
betrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oesterle, Karl -
Friedrichstraße 2g, 4 . Stock.

8 Durlach , I
« Hauptstraße 38 , ist ein mod . 8

I Lade « I
> sofort zu vermiete «. 8

Hirschstraße 1, parterre , sind
2 Zimmer , auch als

Bureau
sehr geeignet, per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Im 2 . Stock.

Sehr scköne . Helle
Räume ,

ca. 230 qm , zusammen oder ge¬
trennt zu vermiet . : Kronens« . 34.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke , mit Keller und Speich« ,
je 70 qm, soso« billig zu vermieten.
Näheres Zubringerstraße 8 , 2. Stock.

Große Werkstatt«
oder Magazin , hell und luftig, auf
1. April zu vermieten. Näheres
Douglasstraße 20.

Werkstätte ,
ungefähr 25 qw groß , auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Preis
200 -K jährl . : Rüppurrerstr . 8, I I .

Mn - Un Nilrhmr-WerWtt.
Körners« . 14 ist ein schöner Raum,

welcher schon längereJahre als Maler¬
und Bildhauerwerkstättebenützt wurde,
auf 1 . April zu vermieten . Für einen
Maler wäre stets Gelegenheit , die
Miete an Arbeit aufzurechnen . Näheres
1 . Stock , Vorderhaus.

Meines Atelier
sofort zu vermieten: Hcrrenstraße 50 s,
2 . Stock .

Schönes Maleratelier
mit direktem Nordlicht und an¬
stoßendem Zimmer per 1 . Aprü zu
vermieten : Moltkestratze 81.

Lagerplätze
sind vis -a-vis dem Hauptgüter¬
bahnhof billig zu vermieten , auch
sind noch einige Partien Brenn¬
holz, alt « Balken , Schwellen und
Gartenpfosten billig zu verkaufen
bei D. Mannherz , Güterbestätter ,
Rüppurrerstraße 100. Tel . 1287.

SlaZnng w vemikte«.
Hans Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl-
stratze 65 im Kontor .

Osfiziersstallung
für 2 bis 4 Pferde mit Boxe sowie
Burschenzimmer, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Körner,
straße 33/3S, 2. Stock .
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Karl -Friedrichstraße SO , zwei
Treppen hoch , sind zwei schön möblierte
Zimin« (Wohn- und Schlafzimmer )
auf sofort od« spät « zu vermieten.

Herrn zu vermieten.
Mariens« . 60 , Vorderh ., 2. St .,

sind 2 unmöblierte Zimmer zu
vermieten ._

Sofienstraße 28 , 2 . Stock , sind
2 schöne , große Zimmer , unmöbl., per
1 . Avril zu verm . Näh, im Laden.

Ei « gut möbliertes Zimmer
auf soso« zu vermieten : Viktoria-
straße 18, 3 Treppen ._

Zu verm. in freier Lage schön
möbl. Wohn- u. Schlafzim ^ zus.
od . auch einz. : Karls« . 64, part .

Zirkel 31, 2. St ., ist ein freundl .
mZbk . Mansardenzim . an Herrn o .
Frl ., mit o . ohne Pens ., bill . zu v.

Unmöbl. Mansardenzimmer an
eine reinliche, ältere Person auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Zähringerstr . 86, 2 . Stock , Bordh .

Bahnhofs« . 38 ist im 3. Stock
ein möbliertes Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten ._

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Zähringer -
straße 8, 1 Treppe._

Ein gut möbliertes Zimmer
ist auf 1 . April zu vermieten : Kaiser-
Allee 1 lll . ._

Großes , schön möbliertes Zim¬
mer auf 1 . April zu vermieten :
Karlstraße 69, 2 . Stock ._
Ein großes, heizb., unmöbl . Man¬
sardenzimmer per 1 . April zu ver-
mieten : Luisenstraße 72._

Ein freundlich, gut möblierte «
Zimmer zu vermieten : Leopold -
straße 17, 2 Treppen ._

Leopoldstraße 18, 2 . Stock , ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
mit Pension zu vermieten .

Westendstratze 10 großes , gut
möbl. Zimmer an besser., soliden
Herrn sofort oder 1. April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst 1 . Stock .

Nächst dem Hauptbahnhos .
Nowacks-Anlage 1 . 2 Tr . hoch,

in sehr ruhiger Lage, ist ein gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .

Schön möbliertes Zimmer , evtl ,
mit 2 Betten , preiswert zu ver¬
miet. Näh . Puttttzstr . 21, 2 . St . I .

Walds« . 23 sind 2 schöne , frdl .
Zimmer aus 1b. März oder später
zu vermieten ._

Akademiestr. 24 sind 2 möblierte
Zimmer sogleich oder 1. April zu
vermieten . Näh . 1 Treppe hoch.

Schöne Zimmer ,
möbliert oder unmöbliert, sofort zu ,
vermieten : Rudolsstraße 28 , 4. Stock.

Rheinlmhnstrllße 10
find in ruhigem f. Hause 2 gut möbl .
Zim , (Wohn- u. Schlaff.) zu verm.

Mansardenzimmer ,
unmöbliert, sofort zu vermieten.
Näheres Akademiestraß « 29, 1 . St .

vllniM. Zimmer
sind in ruhigem Hause , ohne
Vis-a-vis, sofort oder auf
1 . April zu vermieten . Em -
zusehcn von 1 bis 6 Uhr
nachmittags : Kaiserstraße 3
am Buffet .

Sosienstr . 164 ist «ine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst. Zubehör auf 1. April oder
später zu vermieten . Näh . das. im
5. Stock od. Gotterauerstr . 10, I .

Gluckste. 9 eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u. Zubehör im
5 . Stock auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfr . Glucks« . 9 im Bäckerlad .

Kronenstraße 51 , Seitenbau , ist
ein größeres Zimmer und Küche , event.
Keller, an 2—3 ruhige Personen zu
vermieten. Näheres im Laden daselbst .

Amaliens« . 11 ist im Hinterh .
1 Zimmer u . Küche mit Zub . an
einzelne Person auf 1. April zu
vermieten . Näh . Vorderh . 2. St .

Durlachers « . 57 ist eine Tttans .-
wohnung von 1 Zimmer und Küche
sofort und 2 Zimmer, Küche auf
1 . April zu vermieten._

Lcssnigstraße 43 ist im 5. Stock
eine Wohnung , bestehend aus 1 Zim¬
mer , .Küche und Keller , aus 1 . April
zu vermieten. Näh . im Laden daselbst .

Schlotzplatz 9 ist im Seitenbau ein
großes Parterrezimmer, als Büreau
oder Lagerraum geeignet, zu vermieten.
Näheres Zirkel 20 , 3 . Stock.

Schüler oder Schülerin höherer
Lehranstalten finden ganze

Penston
bei kleiner Beamtenfamilie :

Hirschstraße 77 , 3. Stock .

Avgsvekmer ^ aksntkelt kllr «r-
kolnnxsdeäürktig« Linäsr . Bests Vvr-
püsgnvx . Voller VawilisniUlsokInss .

tksgsi » ,
s.ufttlui'ol't kepgrakonn , pfkilr .

Niet -Semlie
Kleine Familie, nur Erwachsene ,

sucht auf 1 . Juli eine schöne 2 bis
4 Zimmerwohnung mit Zubehör.
Ost- u. Südstadt ausgeschlossen. Off .
m . Preisangabe unter Nr. 4387 ins
Tagblattbüro erbeten._

3 Zimmerwohnung
mit Küche u . Zub . auf 1 . April zu
mieten ges. Off. mit Preisang . u.
Nr. 4453 ins Tagblattbüro erbet .

Geräumiger Mdeu,
an verkehrsreichem Platze gelegen, zum Betrieb
eines Kolonialwartngeschösies geeignet, mit be¬
quemer Wohnung von 4 Zimmern und großen
Nebcnräumlichkeiten, sofort zu vermieten . An¬
fragen unter Nr. 4414 ins Tagblattbüro
erbeten.



Wohnung « n L—3 Zimmern ,freundl . Hinterh . od. Gartenwohn ,
nicht ausgeschlossen. Nähe Großh .
Palais , Südweststadt , v. kl . Fam .
<2 Pers .) per 1. Juli gesucht . Off.u . Nr . 4441 ins Tagblattbüro erb .

Feuerversicherung . Jüngeres , fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit aus 15.
März gesucht : Kaiserstr . 140 , 3 Tr .

Fuhrknecht.IlenWen.
Herrschaften. Mnnttcr »General-Agentur sucht auf 1 . Apriler . tüchtige Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sofort eintret .

Offerten unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr. 4383 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Gesucht wird auf 1 . Juli oder
früher von einer kl. Familie , 2 P .,
eine neuzeitliche Wohnung von
4—8 Zimmern in guter freier Lage
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 4356 ins Tagblattbüro erbeten,

Aus 1 . Juli wird eine Wohnung
von 1 groß . od . 2 kleinern Zim¬
mern m . Küche , von 2 ält . Leut , zumiet . ges. , von Waldstr . bis Les -
singstr. Offert , mit Preisang . u
Nr . 4439 ins Tagblattbüro . erbet

Eine kl. Beamtenfam . sucht au
1 . Juli schöne 2 Zimmerwohnung
od. kl . 3 Zimmerw . m. Zub . Off
u . Nr . 4455 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht wird eine schöne
2 Zimmerwohnung

im 4. Stock mit Mansarde oder
franz . Dachstuhl in der Oststadt.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 4459 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht
rmzwei größere Zimmer

Zentrum der Stadt für

kausm . Bureau.
Off. unter Nr . 3993 an das
Tagblattbüro erbeten.

Mlllllen
18000 —Sv OOO Mark

sind auf gute 2. Hypothek aus1. Juli auszuleihen durch
Büro Kornsand ,

Kaiser st ratze 56 .

IMkll
erhalten Leute jeden Standes . Näh .
Augartenstr. 28,1 . St ., b. Stadtgarten.

Darlehen
besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz , Lammstr . 6, 3 Tr .

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

Karl -Friedrichstraße 2.
420« Mark

1 . Hyp . zu 5 °/o , innerhalb 5« '/»der Schätzung gesucht . Ossert . u.
Nr . 4451 ins Tagblattbüro erbet.

Gesucht sufl. AprilM
1. Hypothek von 126000 Mark
auf ein Geschäftshaus in brillan¬
tester Lage in Baden-Baden.
Offerten unter Nr. 4449 ins
Tagblattbüro erbeten.

Fräulein
gesucht, das etwas Buchfüh¬
rung versteht und nachmittags
einem 8 jährigen Mädchen die
Schularbeitenüberwacht. Off.
unter Nr . 4446 ins Lagblatt-
büro erbeten.

Tüchtiges Mädchen ,
das selbständig kochen kann
und Hausarbeit verrichtet , gegen
hohen Lohn per L April
gesucht . Vorzustellen im Laden
Kaiserstraße 86.

Zuarbeiterin
für Kleidermachen gesucht :
Wilhelmstraße 23, 2. Stock .

Suche auf 1. oder 15 . April ein
braves Mädchen,das bürgerlich kochen und alle

häuslichen Arbeiten verrichtet , zu2 Personen . Dorzustellen von 9
bis 11 Uhr und von 5—7 Uhr:
Iollystraße 17, 3 . Stock .

Tüchtiges Mädchen ,
das etwas kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, nach Pforz¬
heim gegen hohen Lohn per
1 . oder 15. April gesucht . Vorru -
slellen im Laden Kaiserstraße 86.

Ich suche auf 1 . April ein

Mädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit , das
etwas nähen kann u. schon gedient
hat . Frau Landgerichtsrat Engel¬
hardt , Vorholzstratze 35, 2. Stock .

Werktäglich 3—6 Uhr , nachmittags ,
völlig unentgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten
jeder Art .

Besonderes Unterhandlungszimmer .

Städt. Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8— 12 und 2
_ Telephon 629.

weidttek

Fräulein ,

Per sofort oder auf 1. April in
gutes Haus ein jüngeres

Mädchen
gesucht, das bügeln kann u. etwas
von der Zimmerarbeit versteht.
Zeugnisse erforderlich . Sich mel¬
den zwischen 9 und 11 und 3 u. 5
Uhr : Frau Hoffman«, Bismarck -
stratze 37u, 3 Treppen .

Köchin gesucht
auf 1. April , eine gut empfohlene,
welche der besseren Küche selbstän¬
dig vorstehen kann . Hoher Lohn,gute Behandlung : Kriegstrabe 47,2 . Stock.

Zimmermädchen .
Aus 1. April suche ich ein gut

empfohlenes Zimmermädchen, das
nähen und bügeln gelernt hat u.im Servieren bewandert ist.

Frau vr . Carl Gutmann ,
Westendstratze 54.

Mädchen-Gesuch .
Alleinstehender Herr mit eigener

Haushaltung , sucht zur Besorgung
dieser Mädchen, das auch kochen
kann . Angenehme dauernd « Stel¬
lung . Zu Hause schlafen Bedin¬
gung . Gefl. Offerten unter An¬
gabe des Antritts , Alters re. unt .
Nr . 445« ins Tagblattbüro erbet .

Ein Mädchen
welches etwas kochen , waschen u . putzen
kann , wird gesucht : Westcndstr . 57 IV .

Auf 1 . April wird ein braves ,
fleißiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht : Iollystraße 3 , 3 . Stock.
TR Stellen finden per sofort u.

1 . April : Köchinnen, Allein-
mädch ., Zimmer -, Haus - u . Kin -
dermädch. , für hier u. ausw ., durch
Luise Zeller , Hirschstratze 25, Hin¬
terhaus , 2. Stock , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Suche für 1. April eine zuver¬
lässige

Köchin.
Frau Bittali , Moltkestratze 49.

Stellen finden sofort Köchin¬
nen aller Art , Mädchen zu e.

Dame , Aide in Saison , Haus - und
Kindermädch . Helene Böhm» Kro-
nenstratze 18, gewerbsmäßige Stel
lenvermittlerin .

Tücht. Mädchen, das schon ge¬dient , auf 1 . April in Villa der
Gartenstadt Rüppurr gesucht . Gute
familiäre Behandlung . Lohn nach
Uebereinkunft . Näheres Kaiser -
Allee 115, 4 . Stock links .

Für jung . Mädchen aus achtb.
Fam . wird Anfangsstelle gesucht .
Am liebst, zu Kind . od . kl. Haus¬
halt . Schützenstraße 61, 5. St .

en-
Ein fleißiges , ehrliches , braves

Mädchen (vom Lande) , welches schon
gedient hat, findet gute Stelle . Nä¬
heres im Tagblattbüro.

Auf 1 . April wird ein fleißiges
Mädchen gesucht, welches bürgerlich
kochen kann . Näh . Georg-Fried -
richstraße IS, parterre .

Ein braves, fleißiges Mädchen
wirb auf 1. April gesucht : Leopold-
traße 48 II .

Tüchtiges Alleinmädchen (kinderlieb,
kathol .) , zum 1. April gesucht :
Akademiestraße 9 II .

3SVO Mark
als 1 . Hypothek für ein neuerbautes
Wohnhaus aufs Land von einem
pünktlichen Zinszahler sofort gesucht.
Gem.-Sch . 5460 -K . Feuerversich.
6000 -K . Nur Selbstleiher wollen
sich melden . Näh . Morgenstr . 3,
1 . St ., zwischen 12 u. 2 Uhr und
abends 6 Uhr .

Junger Herr (25 I . ) von reicher
u . vornehmer Familie sucht per
sofort 10 69« -R ; absolute Garan¬
tie auf Güter im Grohherzogtum
Baden . Offerten an Postfach 5149 ,
Neuchstel (Schweiz). H . 166 N.

Für sehr rentables , reelles Un¬
ternehmen mit hohem Gewinn
wird Frau oder Frl . mit einer
Einlage von 1000 «K gesucht . Pa¬
tentamtliche Sache . Offerten unt .
Nr . 4458 ins Tagblattbüro erbet .

W
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Ein braves, einfaches
Mädchen

wird für häusliche Arbeiten per sofort
gesucht : Lammstr . 12 , Mehlhandlung

Ein einfaches, fleißiges Mädchen
für die häuslichen Arbeiten auf
sogleich gesucht : Werderplak 301 .

Ges. für sof. Mädchen, das selb -
ständ . kochen k. u . etw. Hausarb .
übernimmt : Gutschstr. 1, 1 . Stock .

Einz . Dame sucht zuverl ., älter .
Mädchen für Küche und Hausar¬
beit . Vorzustell. Gutschstr. 1 , 1 . St .

« « » » » » M S « « »

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verrichtet , per
sofort gesucht : Ritterstraße 5,2 Treppen .

^
GOOGOGGOGOck

Gesucht nach Freiburg
ein anständ . Mädchen in ein bürgerl.
Restaurant für Hausarbeit und Ser¬
vieren . Lohn monatl- 20 °Fl u. Trink-
geld . Zu erfragen Augartenstraße 85 .

Reinliches Mädchen ,das selbständig kocht, etwas häusliche
Arbeit besorgt, findet bei kleiner Fam.
Stellung. Emtntt 1 . April auch früher:
Waldstraße 32, 2 . Stock .

Gesucht
gut empfohlenes Mädchen tagsüber
zur Mithilfe im Hausbalt . Off . unt.
Nr . 4427 ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht für 1 . April
ein zuverlässiges Mädchen , wel¬
ches gut kochen kann und Haus¬
arbeit pünktlich besorgt, zu jungem
Ehepaar. Zu erfragen Seminar¬
straße 4 a im 2. Stock .

6 Uhr : j 20 Jahre alt , tüchtig in Stenogra¬
phie u. Maschinenschreiben, sucht
Stellung aus hiesiges Büro . Off.

ins Du . Nr . 4440 Lagblattbüro erd.
Ein sauberes und ehrliches

FlNlfMlhcn
gesucht : Max Peter , Kaiser¬
straße 233 II .

Feingebkldcte Dame
! sucht Beschäftigung durch Vor¬
lesen — deutsch , englisch , franzö¬
sisch. Offerten unt . Nr . 3698 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mmmed

Fräulein aus guter Familie ,
welches schon im Ausland war ,
lucht Stellung zu Kindern , nach
hier oder auswärts . Zu erfragen
Kriegstraße 122 , parterre rechts.

Reisender
für hiesiges Möbelgeschäft gegen Pro¬
vision ev . Gehalt gesucht . Branche¬
kenntnisse erforderlich . Offerten nute,
Nr . 4456 ins Tagblattbüro erbeten.

Iüng ^ unabhängige Frau sucht
I Beschäftigung im Waschen, Putzen
«oder sonstige Monatsstelle . Frau
Baumgart , Fasanenstraße 20.

Damenkleider werden angefer¬
tigt von S -R an , Dienstboten - u.

s Hauskleider von 3 «K an . Für
tadellosen Sitz u. gute Berarb . w.

! garantiert : Wilhelmstr . 23 , 2. St .

AnfertigungStadtreisender ,
der bei der Kolonial - oder Wirte - ,Kundschaft gut eingesührt ist, zur von Jackett -Kostüme « und Kleidern ,
Mitnahme eines neuen Artikels Knaben - und Mädchen -Kostümen ,
gegen gute Provision gesucht . Off . ! Wäsche rc. zu soliden Preisen : Uhland -
u. Nr . 4452 ins Tagblattbüro erb . straße 32, 5. Stock .

Klavier -uZither-
Stimmen wird sehr gewiflenh. »billig besorgt : Hirschstr. 118, iT

Uebernehme den kommiMĤ
weisen Verkauf von füdläudil «̂

Flaschenweinen. ^
Offerten unter Nr. 4447 ins Tg-
blattbüro erbeten .

BlkineMkl. in jeder
sowie Reparat ^an Fässern und Aübern werden biL '

besorgt : Ed . Decker, Küfermeisty '
Durlacherstraße 57. '

Entlaufen
ein Spaniel -Springer , braun u>E
weiß. Abzugeben geg . angem. -
lohnung Sofienstratze 105.

Dirigent des Liederkranz , Sofie»
straße 128, II ., TrambohnhalteK.Unterricht in Klavier , Harmonie¬
lehre , Komposition, Partiturspjzj ,Partienstudium (Oper , Orak -rium , Lied) . Sprechstunde S—.11

Feuerversicherung .
Alte deutsche Gesellschaft, welche auch

gute Rebenbranchen betreibt , sucht
tüchtige

Vertreter
und Vermittler.

Hohe Provifionen «. bei entspr .
Leistungen ev. Fixum .

Herren, insbesondere auch pens. Be¬
amte , welche sich einen guten Neben¬
verdienst schaffen wollen , mögen sichmelden . Offenen unter Nr . 4384 ms
Tagblattbüro erbeten .

Achtung Damen!
Tücht . Damenschneider und Damen-

schneiderin fenigcn unter Garantie
hübsche Kostümkleider zum Preise
von 20 bis 25 an , Umänderungen
und Modernisierung billigst. Post¬
karte genügt . Hochachlend

I . Dillich und Fra«,
Goethestraße 3l , 1. Stock.

Msk»r-WIst
sofort evtl , zur Aushilfe gesucht .

M . Merreth ,
Herren - und Damenfriseur ,

Luisenstrahe 36.
Selbständige

Schlosser
auf Beleuchtungskörper in Messing I AEsunKsanfiaü
zu sofortigem Eintritt nach auswärts
gesucht. Ausführliche Angebote mit
Lohnansprüchen unter 0 . v . 77 an
das Anzeigen - Büro vsi -i,Saarbrücken 3 , erbeten .

Achtung !

FürHausfrauen !
Zum Umzug u . Putzerei empfehle

ich mich im Reinigen von Bett¬
federn u . besorge ich solches tadel¬
los durch meine patentierte Ma¬
schine neuester Konstruktion . Be¬
sichtigung beim Reinigen gernegestattet . Die Betten werden
kostenlos abgeholt und wieder zu¬
rückgebracht. Dampf -Bettfedern -
Reinigungsanftalt Frau KochWitwe , Schützenstraße 6.

ALmld-Ulltmicht
für Dienstmädchen im Flicken u . Ans-
bessern von Wäsche und Kleiden,Abändern u. Modernisieren , Unfertig«
von Blusen und Röcken wird erteilt :
Uhlandstraße 32 , 5 . Stock .

Arnenik .

kuekMnmz
sovis

alle kauün . UvterriektsKoker wü
Lpraokon lernt man insek mul gründlich

bei wSLißwo Honorar in der

ttrnrjelmllul«!
Del . 2018 . Laisorstrsüs 113.

Einige bessere Herren und Fräu¬
lein erhalten guten bürgerliche »
Mittag - und Abendtisch : Luisen¬
straße 57 , 2 . Stock .

Heiraten .
Empfehle mich zur Vermittlungunter Zusicherung strengster Dis¬

kretion und gewissenhafter Aus¬
führung .

Frau M . Kübler ,Bureau für Ehevermittlung ,
Herrenstraße 16, 3. Stock.

Migu MrmrhMk
gesucht .

K. Gössel ,
Kriegstraße 97, Büro im Hof.

Am 18 . März
beginnt ein 14 tägiger Jackett -Kursus und können noch einigeDamen teilnehmen . Für Damen- und Kinder-Gardcrobe beginnendie Zuschneide- und Nähkurse jeden Monat am 1 . und 16 .

Johanna Weber , Prirst-Zsschnn-eMe , Herrenßttjje 33.

LÜG. Wn-rehel
Ar leichte Bänke werden für dauernde
Arbeit gesucht.

MsschinliWrik MM , « .-8.,vorm . Schnabel L Henning ,
Bruchsal .

Besseres Mädchen, das etwas
nähen kann , findet für sogleich
gute Stelle . Adresse zu erfragen
im Tagblattbüro . Vorzustellen nur
vormittags .

Zimmermädchen gesucht , das
im Zimmerdienst perf . ist , nähen ,
bügeln u. servieren kann u. schon
längere Zeit in herrsch . Hause
tätig war : Kriegstraße 37 .

Ein fleißig . Mädchen, das sich
willig all . Häusl. Arbeiten unter¬
zieht , wird für sof . od . 1 . April
gesucht : Kaiserstr . 155, 4. Stock.

Gesucht wird ein
Mädchen siit Hausarbeit .
Marienstratze 59, 1. Stock.

Mädchen , N'LL
licken Arbeiten auf 1 . April gesucht :
Lenzstraste S , 3. Stock ._Ein tücht. Mädchen, welches sich
willig all . Hausarbeit unterzieht ,wird auf 1. April gesucht . Näh.
Schützenstraße 42 im Laden.

5
Tüchtige Restaurations¬

köchinnen sofort gesucht .
Marie Fuhr ,

gewerbsmäßige Stellenver
Mittlerin, Kreuzstraße 20 II .

Gesucht
auf 1 . April junges , anständiges
Mädchen : Goethestraße 20 II rechts.

Mädchen gesucht.
Zuverlässiges , ehrliches Mädchen , das

selbständig gut bürgerl. kochen u . einer
Haushaltung vorsteben kann , perl . Apr .
od . früher gesucht . Näh . i. Tagblattbüro.

Stellen finden :
jüngere Kellnerinnen , Restaurat.-
u . Beiköchinnen, Privat - , Kinder - ,Hans- und Küchenmädchen: Frau

AnuaHöfler , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Zähringerstraße8,2. Stock.

tt .

Lehrmädchen
für Damenschneidern sowie jüngere
Zuarbeiterin zum baldigen Eintritt
gesucht : Akademiestraße 32 , 1 . Stock.

Hilssnrbeiterinnen >

für sofort gesucht . Schriftl . Mel¬
dung m. Zeugnissen unt . Nr . 4442 jins Tagblattbüro erbeten .

Ausläufer ,
junger , stadtkundig . , sofort gesucht , j

Färberei D . Lasch .

ist also durch seinen hohen Nährstoffgehalt wie
kein anderes Getränk dazu geeignet , den Lebens¬
unterhalt zu verbilligen, weil er gleichzeitig

zu stillen vermag, ohne teuerer zu sein als
die vielen nährwertlosen Getränke. Hartwig L
Vogel A .- G ., Fabr . v. Tell - Chocolade- Cacaa.

Erhältlich in allen einschlägiaen Geschäften.Vertreter : Hermann Wassermann, Karlsruhe i . B .,
Kaiserstraße 62.

Zuverlässiges , junges Mädchenin kl . Haushalt gesucht . Demselben
ist Gelegenheit geboten , das Klei¬
dermachen zu erlernen . Frau
Krapf , Kaiserstraße 229, 5. Stock.

finde » danernde
Beschäftigung

Mehrere tüchtige

Büglerinnen
für dauernde Arbeit gesucht .

Julius Icken,
Dampfwasch- und Wäscheverleih-

Anstalt , Bulach.

Fuhrmann ,Wrocm Pnntz ,
A .-G .

Suche per sofort od . spater sie ,
ßiges , braves Mädchen für klei¬
nen Haushalt . Zu erfragen Wald
straße 23 im Laden.

nüchtern , möglichst aus der Koh¬
lenbranche , kann sofort eintretev .
Näheres Karlstrake 45

Soch-Voloutär , gel. Konditor bevor¬
zugt , per 15 . April für ein gutes
Familienhotel gesucht. Dorzustellen
Hübschstraße 42, 2 . Stock . Nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr .

Lehrling
aus guter Familie, mit guter Schul¬
bildung bei sofortiger Vergütunggesucht , j

Julius Kahn , Waldstraße 33.
Spezialgeschäft für Baubeschläge und

Werkzeuge.

Lehrling I
mit guter Schulbildung gegen so¬
fortige Vergütung auf ein größe¬res Bersicherungs -BLro gesucht .
Anerbieten unter Nr . 4445 nimmt
das Tagblattbüro entgegen .

des Cacaos . die darin besteht , daß er gleich¬
zeitig Genuß- und Nahrungsmittel ist, wird
trotz der hohen Lebensnnttelpreise immer noch
nicht genügend gewürdigt . Durch den täg¬
lichen Genuß des nahrhaften , wohlschmecken¬den Dell - Cacaos kann man nicht nur jedes
Hausgetränk , sondern auch einen Teil der
Tagesnahrung ersetzen Man bedenke, daßTell - Cacao ca. 87 °/g Nährstoffe (Rindfleisch
dagegen nur 27 °/o . Eier nur 25 °/g) ent-
hält , die verlustlos dem Körper zugeführtwerden, während von 100 Teilen Kaffee nur
ca . 25 .5 Teile und von 100 Teilen Tee nur
ca 33,6 Teile vom Wasser gelöst werden

Ein sauberer, ehrlicher

Hausbursche
sofort gesucht . Marg . Peter ,
Kaiserstraße 86.
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